
Die große Nacht

Die Nacht zieht dämmernd auf

und Ahnung kommt in ihrem Steigen.

Was sagt mir der bisherige Verlauf?

Er ist am besten zu verschweigen.

Der Tod im Nachtgepäckt ist leise,

noch ist er ein Gespenst im Traum,

ein Dämon, während meiner Reise,

noch sieht man seinen Schatten kaum.

Doch sein Prinzip ist festgeschrieben!

Es lautet: „Du entkommst mir nicht!“

Du bist zwar hoffnungsvoll geblieben,

doch dein Bestand hat kein Gewicht.

Was du auch tatest, es war schlecht!

Ganz ungeeignet für dein Leben.

Du unterlagst in deinem Weltgefecht,

doch durftest du dein Bestes geben.

Leider war’s nicht zu gebrauchen,

damit war gar nichts zu erwerben!

Nun ist es hohe Zeit zu tauchen,

was du da liebst wird dich verderben!
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